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Die Kündigung der Internationalen

Literar Konvention
Halle 21 Mai

Man hat der Reichsregierung vielfach angerathe auf
dir Annahme des Meline ichen Zolltarifs mit der Kün
digung der zu Bern im Jahre 1886 zwischen Deutschland
und einer Reihe anderer Staaten zum gegenseitigen und
übereinstimmenden Schutze der Urheberrechte an Werken
der Literatur und Kunst abgeschlossenen Uebereinkunst zu
antworten Durch diese Kündigung würde der Schutz der
französischen Werke in Deutschland hinfällig es wäre der
Nachdruck und die öffentliche Aufführung derselben ohne
Weiteres statthast und es ist nicht zu bezweifeln daß
der aus dieser Maßregel den französischen Schriftstellern
und Künstlern erwachsende Nachtheil ein sehr erheblicher
sein würde die französische Einfuhr an Büchern Zeit
schriften und Gemälden die Summe von Sptelhoyoraren
welche französische Dichter und Komponisten aus Deutsch
land beziehen überwiegt den Werth der gleichartigen deut
schen Einfuhr nach Frankreich sowie den Betrag der von
deutschen Dichtern und Componisten aus Frankreich be
zogenen Tantiemen um ein ganz Bedeutendes und es ist
daher gewiß richtig daß die Entziehung des Schutzes sich
in Frankreich sehr empfindlich bemerkbar machen würde
Dessen ungeachtet können wir uns nicht dazu entschließen I
diese vorgeschlagene Maßregel zu befürworten Auf die I
Frage ob es mit dem Inhalte der Meistbegünstigungs
clausel des Frankfurter Friedensvertrags verträglich wäre
die französischen Schriftsteller und Künstler in Deutsch
land des urheberrechtlichen Schutzes zu berauben soll hier
nicht eingegangen werden die Entscheidung derselben ist
einigermaßen schwierig und verwickelt und erfordert ein
näheres Eingehen auf juristische Punkte wovon an dieser
Stelle abzusehen ist Aber auch wenn die Zulässigkeit
bejaht werden sollt müßten wir uns doch dagegen er
klären Es wäre eine üble Rückbildung auf dem Ge
biete des Urheberrechts wenn das Reich den französischen
Werken feinen Schutz entziehen und damit mittelbar den
literarischea Diebstahl begünstigen wollte Es hat viele
Arbeit gekostet und lange Jahre gedauert bevor die Cul
turstaaten sich dazu bequemten den großen Grundsatz in
ihr Recht einzuführen daß auch den Urheberrechten frem
der Staaten an sich der gleiche Schutz zukommen müsse
welchen sie idr n eig nen Unterthanen gewähren und in
der Berner Ksnverition ist derselbe durch die an der
Spitze der Kulturbewegung stehenden Völker ausdrucklich
als birdend und gültig erklärt worden Das deutsche
Reich welches wenn es sich um die Fort und Weiter
bildung des Völkerrechtes handelt stets den anderen
Staaten vorangeht kann unmöglich aus handelspolitischen
Gründen diese Anerkennung beseitigen und die diebische
Aneignung der Geisteswerke des französischen Volkes mit
telbar begünstigen Es ist nicht zu übersehen daß die
Durchführung dieses Vorschlages auch auf die Verhält
nisse der deutschen Schriftsteller und Künstler einen höchst
unerwünschten Einfluß ausüben müßte Wenn es in
Deutschland gestattet ist französische Werke ohnes Weiteres
zu übersetzen zu verbreiten öffentlich aufzuführen so muß
natürlich die Produktion der deutschen Schriftsteller
vom dem Markte etwas zurückgedrängt werden wenn
ein Theaterdirektor die Wahl hat ein französisches
Stücki ohne dafür etwas bezahlen zu müssen
aufzuführen oder ein deutsches für das er aber einen
bestimmten Preis zu entrichten hat so wird er ohne
Zweifel sicherlich sich zu Gunsten des erstern entscheiden
ganz ebenso wird der Verleger von Romanen verfahren
Abgesehen von der dadurch hervorgerufenen Verschlechter
ung der Lage der Schriftsteller würde als Folge dieser
Zurückdrängung der nationalen Literatur eine bedenkliche
und schädliche Aenderung der Geschmacksrichtung zu er
warten sein welche in keiner Beziehung wünschenswerth
ist Wir möchten die Erwägungen sür ausreichend er
achten um die Reichsregierung zu veranlassen den Me
line ichen Zolltarif nicht mit einer Maßregel zu beant
worten die ihre Spitze grade gegen die Träger des gei
stigen Lebens richtet und glauben dieserhalb nicht nöthig
zu haben auf die politische Seite der Frage einzugehen
und die Folgen hervorzuheben welche die Kündigung der
Literarkonvention sür die Beziehungen zwischen dem deut
schen Reiche und der französischen Republik haben müßte
Wie wir vermuthen bringt der Reichskanzler dem Vor
schlage welcher den Charakter des schroffen Kampfmittels
gewiß nicht verleugnen kann keine Sympathie entgegen

Das Stiftnngsfest des Lehr Jnfanterie
Bataillons zn Potsdam

x Potsdam 19 Mai
Langjähriger Gewohnheit gemäß fand auch gestern am

2 Pfingstseiertage wieder die Feier des Stiftungsfestes

des Lehr Infanterie Bataillons im Beisein der kaiser
lichen Familie vieler anderen Fürstlichkeiten und einer
zahlreichen Generalität statt Auf der historischen Stätte
beim Neuen Palais auf dem rechten Flügel desselben
unter dem Laub der Bäume war wie immer der Altar
zum Gottesdienst errichtet worden der mit Feldzeichen
aller Art umgeben war Vor demselben nahm das
Bataillon in der 10 Vormittagsstunde iu Paradeuniform
Ausstellung im Dreieck ein Extrazug traf um 9 Uhr
mit den zahlreichen Geladenen auf Bahnhof Wildpark
ein vo wo dieselben in königl Equipagen nach dem
Neuen Palais abgeholt wurden Unter den Anwesenden
bemerkten wir den Prinzen Alexander von Preußen den
Erbgroßherzog von Baden nebst Gemahlin den Herzog
Ernst Günther von Schleswig Holstein den Prinzen
Albert von Sachsen Altenburg den Prinzen Albert zu
Schleswig Holstein Glücksburg den kommandirenden Ge
neral des Gardekorps von Meerscheidt Hüllessem den
Kriegsminister Generallieutenant von Kaltenborn Stachau
den Chef des Generalstabs Generallieutenant Grasen von
Schliessen den kommandirenden Admiral Frhrn v d Goitz
und verschiedene Andere Die Herren waren sämmtlich
in großer Uniform erschienen Von auswärtigen Staaten
waren vertreten Oesterreich Italien England Rußland
Japan China Siomi die Türkei u A Mit dem
Glockenschlage 10 trat der Kaiser aus dem Palais mit
ihm die Kaiserin der Kronprinz die Prinzen Eitel
Friedrich und Adalbert Es folgten die Damen und
Herren des Hofes Der Kommandeur des Lehr In
fanterie Bataillons kommandirte Stillgestanden und der
Geistliche Hofprediger I v Hase trat an den Altar
Mit dem Festchoral O heil ger Geist kehr bei uns ein
wurde die gottesdienstliche Feier eingeleitet Es folgte
dann eine von den Militärsängern Mannschaften des
1 Garderegimknts z F des Garde Jäger Bataillons
und Zöglingen des Militärwaisenhauses gesungene Liturgie
der sich die Predigt des Geistlichen aus Grund der Epistel
des Pfingstmontags anschloß Andächtig stand der Kaiser
mehrere Schritte den Anderen vorauf leicht an einen
Baum gelehnt entblößten Hauptes da Die große Suite
Offiziere und Mannschaften hatten gleichfalls den Helm
abgenommen Nachdem der Geistliche geendet schloß aber
maliger Gesang die erhebende Gottesfeicr Dann trat
das Bataillon zur Parade Ausstellung an der Kaiser
der die Uniform des 1 Garde Regiments z F mit dem
breiten Bande des Schwarzen Adlermdens angelegt hatte
schritt die Front ab und nahm sodann den Parademarsch
des Bataillons in Zugkolonne ab Während sich der
Kaiser nun zu seinem Gefolge wandte marschirten die
Truppen an den Terrassen vorüber um das Palais
herum über die Mopke nach den festlich geschmückten
Kommuns unter deren Kolo naden inzwischen die Tafeln
zur Speisung sämmtlicher Mannschaften gedeckt worden
waren während des Essens traten die Majestäten mit
den kaiserlichen Prinzen aus dem Neuen Palais und be
gaben sich unter die Kolonnaden um nach einem Durch
gang durch dieselben an dem Offiziertisch in der Mitte
der Kolonnaden sich niederzulassen Hier erhob der Kaiser
sein Glas stieß mit dem Kommandeur des Bataillons
Major Brunsich von Brun an und brachte ein Hoch auf
die Armee aus das brausenden Wiederhall fand Major
von Brun erwiderte dasselbe mit einem Hoch auf den
Allerhöchsten Kriegsherrn den Kaiser und das kaiserliche
Haus Die Kapellen intonirten hierauf die National
hymne Die Majestäten mit den kaiserlichen Prinzen
verweilten hiernach noch einige Zeit unter den Offizieren
und Mannschaften und begaben sich dann wieder ins
Palais zurück wo um 1 Uhr im Muschelsaal ein
Diner zu 120 Gedecken stattfand Abends fand für die
Mannschaften im Conccrthaus und im Gesellschaftshaus
Ball statt

die sich durch ihre Leichtfertigkeit in Petersburg einen gewissem
Ruf erworben hatten iomit alle Eignung zu vollendeten groß
städtischen Lebemännern besitzen um am allerwenigsten dagegen
zu Begleitern des Thronerben auf einer Weltfahrt berufen er
scheinen welche tn erster Linie die geistige Ausbildung deflelb
bezweckte Zu Beginn der Reise befand sich allerdings der
russische in Athen Herr Onou in der Begleitung der Groß
fürsten er verließ sie aber schon in Indien und er soll wie
man sich in diplomatischen Kreisen erzählt angesichts des Ein
flusses der jugendlichen Mitglieder der Reisegesellschaft auf daL
Verhalten der Großfürsten die Stunde wo er dieses verant
wortungsvollen Dienstes enthoben wurde mit Ungeduld erwav
tet haben Seither blieb an der Seite der Großfürsten nur
eine einzige ernste Persönlichkeit Fürst Bariatinsky desse
mäßigender Einfluß sich jedoch in Folge des unausgesetzte
übermüthigen Treibens der jugendlichen Reisegenossen der Großfürsten als unzureichend erweisen mußte
So wurden von den Prinzen und ihren Gefährten häufig Box
und Ringkämpse ausgeführt und es ist nicht zu bezweiieln datz
Großfürst Georg der Schwächste der Gesellschaft und über
haupt von etwas zarterer Konstitution hierbei wiederholt Stöße
erhielt welche zu seiner Erkrankung viel beigetragen haben
Der genannte Großfürst hat ferner im Zustande stärkster
Transpiration im tropischen Himmelstriche oft im Meere geba
det Es ist auch bekannt daß es zwischen den Oifi gieren der
Schiffe mit welchen die Kroßfürsten reisten zu heftige
Streitigkeiten gekommen ist welche einen der Kommandi
genden fast zum Selbstmorde getrieben haben Alle diese Bors
ränge zeigen daß an Stelle des Ernstes und der Disziplin
welche bei einer derartiges Reise walten müssen Leichtfertigkeit
und Unordnung herrschten Die erste Folge war daß Großs
iürst Georg in schwer erschüttertem Gesundheitszustande die
Reile unterbrechen und zurückkehren mußte

Der gleiche Geist der Leichtfertigkeit beherrschte nun aewiH
auch die ganze Reisegesellschaft beim Besuche von Japan Nichts
lag den übermüthigen Genossen des Cäsarewitsch ferner aU
dieses hochinteressante Land mit aufmerksamem Blicke zu beobach
ten und Erfahrungen zu sammeln sie kannten nur einen Ge
sichtspunkt den des Vergnügens ohne jegliche Rücksicht darauf
daß in ihrer Mitte der Erbe der russischen Kaiserkrone sich be
findet Die in Petersburg eingelaufenen telegraphischen Be
richte stimmen in der Angabe überein daß der Großfürst
Thronfolger und feine Begleitung nach einem Aus
fluge nach gewissen Vierteln der Stadt Otsu deren
Besuch sie entschieden hätten unterlassen ollen bei
einem japanischen Tempel ankamen vor welchem daK
Attentat ausgeführt wurde Nach einzelnen der erwähnten
Berichte sollen mehrere der Begleiter des Cäsarewitsch trotz des
Widerspruchs der Wächter des den Japanern überaus heÜigW
Tempels versucht haben in denselben einzudringen und sich
hierbei in einer das religiöse Gefühl der Wächter sehr ver
letzenden Weise benommen haben Dies lüdrte zu emem
heftigen Wortwechsel und in weiterem Verlaufe zu dem
Säbeldiebe auf den Thronfolger Wenn nun auch der
japanischen Regierung der Tadel nicht erspurt werden kann
daß sie für den Schutz der Person des Cäsarewitsch nicht jene
unablässige Sorgsalt bethätigt hat welche nun einmal in sol
chen Fällen unerläßlich ist und von Regierungen die eine
ausländischen Thronfolger zu Gaste haben überall geübt wird
so läßt sich immerhin sozusagen als Milderungsgrund für die
japanischen Behörden das tadelnswerthe Verhalten der Reise
genossen geltend machen

Dentsches Reich

Znn Attentat ans den Zarewitsch
Von einem gelegentlichen Korrespondenten geht der Pol

Korr aus Moskau 17 Mai der nachstehende an das Atten
tat auk den russischen Thronfolger anknüpfende Bericht zu
welcher auf einem aus Petersburg herrührenden Privatschreiben
beruht

Durch das Attentat sind Befürchtungen welche man in Pe
tersburg vielfach gleich zu Beginn der Reise gehegt hatte be
stätigt worden In den Kreisen der Petersburger Gesellschaft
wurde es allgemein mit Befremden ausgenommen daß gleich
zeitig mit dem Thronfolger auch dessen Bruder der Großfürst
Georg den Fährlichkeiten einer Weltreise ausgesetzt wurde
insbesondere wurde es lebhaft getadelt daß man nicht darauf
bedacht war die Begleitung der beiden Prinzen ausschließlich
aus ernsten reifen Männern zusammenzusetzen deren Autorität
und Lebenserfahrung die Reise der jugendlichen Großfürsten
stets auf sicheren Bahnen festgehalten und derselben den Cha
rakter einer Studienreise überall bewahrt hätten Statt dessen
wurden den Großfürsten recht jugendliche Männer beigegebe

Rationalliberaler Parteitag Aus Berlin
19 Mai wird der Allg Ztg berichtet Am 31 Mai
d I wird in Berlin ein allgemeiner Delegirtentag der
nationalliberalen Partei stattfinden wobei Herr v Ben
nigsen den Hauptvortrag halten wird

Aus der Diplomatie Berlin 20 Mai D m
bisherigen serbischen Geschäftsträger in Berlin Pavlovitsch
ist nunmehr die offizielle Benachrichtigung von seiner
Versetzung nach London seitens der serbischen Regierung
zugegangen Derselbe hat dem hiesigen Auswärtige
Amte bereits Anzeige davon erstattet Herr Pavlovitsch
welchem zugleich aus Belgrad die Weisung zugegangen
ist unverzüglich nach London abzureisen sobald sei
Nachfolger von dort hier angelangt sein würd denkt nun
ernstlich daran von seiner Berliner Garconwohnung iM
Hause Wilhelmstraße 71 Abschied zu nehmen Derselbe
sucht bereits nach einem Miether für die prächtigen bis
her von ihm bewohnten Räume für deren dekorative
Ausstattung er erst kürzlich nicht unbedeutende Summe
verausgabte und welche man das Muster eines eleganten
mit erlesenem Geschmack ausgestatteten Jungge ellenheims
nennen kann Herr Psvlovitsch hat diese Umstände der
serbischen Regierung mitgetheilt und um einen dreiwöchent
lichen Urlaub gebeten

Vom GroWrsteu Thronfolger Wie der Krz
Ztg von unterrichteter Seite mitgetheilt wird dürfte
die Verlobung des Großfürsten Thronfolgers mit der
Prinzessin Helene von Montenegro unmittelbar nach sewer
Heimkehr erfolgen Zwischen dem Zaren und dem Fürsten
von Montenegro soll die Angelegenheit endgültig geordnet
sein daß der Thronfolger sich dem Wunsche seines Vaters
nunmehr fügen werde wird bestimmt erwartet

Die vielbesprochene Handwerkerkouserevz soll
am 9 Juni im Reich amc des Innern zusammentreten



Der Centralausschuß der vereinigten deutschen Jnnungs
verdände hat sechszehn Mitglieder in Vorschlag gebracht
unter denen sicd die bekanntesten Wortführer in dem
Kampfe gegen die letzten Reste der Gewerbefreiheit be
finden

Deutsche Lehrerversammlnng Dem Hauptaus
schuß der allgemeinen deutschen Lehrerversammlung die

vom 19 bis 21 d M in Mannheim tagt hat der
preußische Kultusminister folgende Antwort ertheilt

Dem Hauptausschuß erwidere ich auf die Vorstellung vom
26 März d I daß ich mich nicht veranlaßt finden kann
den Volksschul und Seminarlehrern innerhalb des preu
ßischen Staates zum Zwecke der Theilnahme an der dies
Mrigen allgemeinen deutschen Lehrerversammlung für die
Dauer der Pfingstwoche d h vom 17 bis 23 Mai d I
einen allgemeinen Urlaub zu ertheilen Die gesteigerten
Ansprüche welche neuerdings auf Gewährung von Urlaub
außerhalb der Ferienzeit zum Zwecke des Besuchs von Ver
sammlungen gestellt werden führen zu einer Störung des
Uuterrichtsbetriebes welche vermieden werden kann wenn
die Lehrer wie andere Berufsklassen ihre Versammlungen
in die gemeinsame Ferienzeit legen
So sehr man es bedauern mag daß den preußischen

Lehrern die Theilnahme an der diesjährigen von 4000
Lehrern besuchten Versammlung in Mannheim unmöglich
gemacht worden ist so wenig wird man im Prinzip an
dem Entschluß des Ministers etwas auszusetzen haben
Es ist ganz gerechtfertigt daß die Lehrerversammlungen
in die Ferienzeit verlegt werden und die Lehrer selbst
haben seit lange den Wunsch gehabt daß dies geschehen
möchte Leider scheitern alle dahin gehenden Wünsche an
der ungleichen Lage der Ferien

Arbeitnehmer und Arbeitgeber Sehr zutreffend
führt die Handelskammer zu Nordhausen in ihrem soeben er
schienenen Jahresbericht die mißliche Lage von Handel und
Gewerbe in der Hauptsache auf die weit eingerissene die
Unternehmungslust beeinträchtigende Besorgnis zurück wie sich
das Verhältniß des Arbeitnehmers zum Arbeitgeber in seiner
weiteren Entwickelung gestalten werde und führt weiter fol
gendes aus Daß diese Sorge unberechtigt sei wird kaum
behauptet werden können Denn wenn die Fürsorge für den
Arbeitnehmer die Grenze der Leistungsfähigkeit des Arbeit
gebers mit dem im Werden begriffenen Arbeiterschutzgesetz wie
wir meinen erreichen wird die Begehrlichkeit des Arbeiters
gleichwohl immer noch weiter gehen zu können glaubt so muß
man billig fragen was denn eigentlich noch werden soll Es
muß anerkannt werden daß die Lasten der Wohlfahrtsgesetz
gebung für die Arbeiter von den Arbeitgebern willig über
nommen worden find und es kann nicht unbeachtet bleiben
daß die Stimmen sich mehren welche das der Reife sich
nähernde Arbeiterschutzgesetz für die Gewerbe schwer drückend

halten Dennoch sind in Arbeiterkreisen bis jetzt noch keine
Anzeichen dafür erkennbar geworden daß man den Bogen

icht zu straff spannen dürfe in seinen Ansprüchen Maß und

Dämon GM
Roman von W Hösser

Nachdruck verboten

Er beugte sich über sie und küßte ihre wachsbleiche
Stirn Bas weiß ich ja Maus Du darfst Dich des
wegen keinen Augenblick aufregen

Siehst Du CM, warf Ruth ein Hans denkt ganz
wie ich und überdies haben wit ja nun das Geld erhalten
gleichviel unter welchen Rechtstitei Das ist doch jeden
falls die Hauptsache

Natürlich Cilli natürlich R wird bei dieser
Gelegenheit vielleicht binnen kur i eine Millionärin
werden ich setzte Dir die S e ja unlängst schon
auseinander

Das junge Mädchen lächelte öhlich Du hast große
Pläne Hans

Sehr große Wir werden Geschästscompagnons
Du und ich

Es war ein seltsamer Blick mit dem Cäcilie zugleich
ihren Marn und ihre Schwester ansah nicht böse oder
traurig aber voll stiller Ergebung wie jemand der für
sich selbst resignirt hat den es aber doch mit tiefer Weh
Muth erfüllt nun andere im Besitze des verlorenen Glückes
zu sehen

Gott segne Dich Ruth, sagte sie mit leisem innigem
Tone

Und uns alle Cilli Die Sorge ist ja nun gebannt
Du solltest ausstehn, setzte sie dann hinzu solltest

ins Wohnzimmer kommen Es schneit zum ersten Male
And der Wind wirft das Flockmgeriesel gegen die Scheiben

es ist dabei so gemütlich am warmen Ofen
Die Baronin schüttelte den Kopf Ich kann nicht

Ruth Adele bleibt bet mir Du und Hans müßt Euch
Mein unterhalten Er liest Dir vor denke ich

Und vielleicht kommt der Bankdirector, setzte Ruth
hinzu Er möchte dich sprechen Hans

Ein heftiger Schmerz zuckte durch den Kopf des Barons
War Willibald hier fragte er mit heimlicher Unruhe

Dreimal sogar Was habt ihr miteinander
U Nichts Es ist ein bloßer Besuch

Aber die Knie des Barons versagten doch als er sich
jetzt erhob beinahe den Dienst Wie lange würde s
möglich sein den betrogenen Mann zu täuschen

Es mußte ja Rath geschafft werden koste es was es
wolle Und Hans Adam wußte auch schon wie Seine
Gedanken arbeiteten rastlos er schickte noch zur selben
Stunde einen Reitknecht in die Stadt und ließ fragen
ob der Commerzienrath Lissauer von der Reise zurückge
kehrt sei
z Die Antwort lautete bejahend Der Geldmann war
mit Vergnügen bereit den Herrn Baren am nächsten
Morgen zu empfange

Ziel halten müsse um de Arbeitgeber nicht über die Gebühr
zu treffen und damit sich selbst zu schädigen Klar aber ist
doch daß es nicht zum Gedeihen des Arbeiters gereiche kann
wenn seine Forderungen die Möglichkeit der Leistung seitens
des Arbeitgebers überschreiten Wir wissen zwar wohl daß
die Erkenntniß dessen dem ruhig denkenden Arbeiter nicht fehlt
und bezweifeln nicht daß sie auch in weitere Kreise getragen
würde wenn den gewissenlosen Hetzereien von Ort zu Ort
Wandernder Aufwiegler Schranken gezogen wären Daß dies
nicht oder doch nicht in ausreichender Weise der Fall daß zur
Beruhigung geneigte oder kaum dazu gelangte Arbeiterver
einigungen immer wieder durch von außen unter sie tretende
ganz unbetheiligte sogenannte Einberufer zu neuen Kämpfen
geführt oder angespornt werden ist unseres Erachtens recht
eigentlich die Ursache weshalb es zu dauernder Verständigung
nicht kommen will der Grund zu jener Besorgniß die in allen
Concessionen so schwer sie auch zu tragen sind nur verlorene
Liebesmühe zu erblicken vermag und nun soweit gediehen ist
daß sie sich im Erwerbsleben an der abwartenden Haltung
welche neuen Unternehmungen gegenüber einzuhalten vielfach

für angezeigt gehalten wird empfindlich bemerkbar macht Mit
dieser unserer Ansicht über die gegenwärtige Lage haben wir
nicht zurückhalten zu sollen geglaubzu großer Befriedigung
indeß würde es uns gereichen wenn sie durch die kommenden
Ereignisse Corrcctur finde sollte Daß letzteres der Fall sein
möge wünschen auch wir leider aber deuten die Zeichen der
Zeit eher das Gegentheil an

Unerledigte Borlagen Der Geheime Regierungs
rath Kleinschnittst hat für das Haus der Abgeordneten ein
Verzeichmß der noch unerledigten Vorlagen zusammenge
stellt von Regierungsvorlagen sind danach 16 von An
trägen noch 3 von Commijions berichten 32 zu berathen
Von Regierungsvorlagen stehen tn erster Linie an die noch
malige Berathung der Landgemeindeordnung und die dritte
Berathung des Etats Es folgen sodann die zweite und
dritte Berathung des sogenannten Sperrgelder Aushebungs
gesetzes die zweite und dritte Berathung des Gesetzent
wurfs betretene den aussichtsführenden Amtsrichter des
Gesetzentwurf betreffen die außerordentliche Armenlast
die Heranziehung der Fabriken u s w mit Vorausleist
ungen für den Wegebau in der Provinz Schleswig Hol
stein und der Ryeinprovinz des Sccundärbahngesetzes des
Rentengütergesetzes der Rechnungen der Ober Rechnungs
kammer pro 1889/90 der Wegcordnung für die Provinz
Sachsen die Commission wird erst nach den Ferien wegen
dieser Vorlage zusammentreten des Gesetzentwurfs be
treffend die Verlegung der Landes Büß und Bettage und
nochmalige Berathung des aus dem Herrenhause zurück
gelangten Wildschadengesetzentwurfs Von den Anträgen
sind tn zweiter und dritter Berathung zu erledigen der
Antrag Korschs betreffend das Verbot des Privathandels
mit mit Staatslotterieloosen der Bericht der Agrar Com

Hans Adam lächelte schon wieder Ein wenig den
Mephisto zu spielen das liebte er sehr und er hatte es
häufig wit großem Geschick ausgeführt Jetzt galt es
einen geriebenen Fuchs zu fangen das sollte gelingen und
wenn sich alle Schwierigkeiten der Welt dem Plane ent
gegenstemmen würSeu

War einmal der Gedanke an Willibald s unruhiges Ge
sicht vom Herzen abgeschüttelt,sann fand sich alles Weitere
von selbst

Was find denn auch anderthalb Jahre Man schwin
delt sich durch bis diese kurze Frist verstrichen ist und kann
nachher ausruhen

Lissauer hatte mit großer Lebhaftigkeit den Besuch des
Barons erbeten er wollte also horchen sondiren ein we
nig Umschau halten und womöglich herau brinen wie für
ihn die Dinge standen D s konnte der gute Mann im
merhin versuchen vielleicht cenügte schon ein halbes hin
geworfenes Wort um ihn geschmeidig zu machen

Vielleicht Ein Wechsel ohne Bürgen eine Forde
rung die der Schuldner noch nicht anerkannt hat

Am späten Nachmittag bestellte Ruth den Wagen um
in die Stadt zu sahren Sie hatte verschiedene Besor
gungen zu machen und war während der Abwesenheit des
Barons nicht aus dem Hause gekommen jetzt stand sie im
knappen dunkelgrauen mit Pelz verbrämten Costume frisch
wie eine Rose in Cäciliens Zimmer und streifte die Hand
schuhe an ihre Finger

Hast Du noch irgend einen Auftrug für mich Cilli
Die Baronin führte das Taschentuch an ihre Lippen

Willst Du meine Pulver in der Apotheke erneuern lassen
Ruth Oder soll ich den Diener schicken

Nein gieb das Recept nur her Ich fahre doch vor
über

Cäciliens durchsichtig weiße Finger reichten ihr das
Blatt Bleib nicht so lange fort mein Liebling, bat
sie mit unsicherer Stimme

Fühlst Du Dich denn w schwach Cilli Soll ich lie
ber für heute den Wagen wieder abbestellen

Nein nein geh nur Wie hübsch Du bist Ruth wie
ganz geschaffen einen Mann za beglücken Vielleicht heira
test Du bald

Ein jähes Roth färbte das lieblich Gesicht des jungen
Mädchens Ich sollte heirathen Cilli Niemals dessen
sei sicher

Das weißt Du nicht Kmd Gott schenke Dir tausend
fältigen Segen

Ruth beugte sich liebevoll über ihre kranke Schwester
Du bist so verändert so sonderbar Cilli Soll ich

nicht lieber den Arzt ausschicken
Die Baronin schüttelte beinahe hkftig den Kopf New

auf keinen Fall Liebe Du irrst vollständig ich bin
nicht kränker als gewöhnlich

Dann Adieu bis ich wiederkomme Schlafe Cilli
Deine Pulver bringe Dir mit

Misston über den Antrag von Schultz Lupitz wegen Bor
legung eines Gesetzentwurfs behufs Ergänzung des Wald
schutzgesttzes vom 6 Juni 1875 und der Antrag Walthers
betreffend die Beseitigung der durch die Hochwasser 1890
herbeigeführten Verheerungen in erster zweiter und dritter
Berathung Dem Herrenhause liegen vor die allgemeine
Rechnung über den Etat för 1887 1888 die Ueber
sicht von den Staatseinnahmen und Ausgaben für 1889

1890 und die zweite Abstimmung über den Gesetzent
wurf betreff nd Aenderung des Wahlverfahrens

K Besuch der Staatsnavigationsschule Hamburg
20 Mat Der Besuch der Staatsnavigationsschulen in
der Provinz Schleswig Holstein hat sich in den letzten
Jahren in Bedenken erregender Weise vermindert Während
die Frequenzziffern in den Jahren 1884/85 bis 1886/87
noch 1087 Schüler betrug ist dieselbe auf 645 in den
Jahren 1887/88 bis 1889/90 zurückgezogen Diese für
unsere Handels und Kriegsmarine gleich Besorgniß er
regende Erscheinung hängt direkt mit dem Mangel des
Schiffsjungenzwanges zusammen Die Anheuerungen un
befahrener Schiffsjungen auf Hamburger Schiffen gehören
zu den allergrößten Schwierigkeiten Dieselben sind nun
freilich nicht auf ein bloßes willkürliches Verhalten der
Rheder zurückzusühren sondern sie sind eine Folge der
sich in der Schifffahrt vollziehenden Veränderungen des
immer stärkeren Ueberwiegens der Dampfschiffe und der
großen Segelschiffe auf denen die Schiffsjungen von wenig
Nutzen sind Immerhin ist die Frage der Beschaffung
eines tüchtigen Nachwuchses an Seeleuten eine sehr ernste
und es sollte alles geschehen um jungen Leuten die sich
vielfach aus den besseren Ständen rekrutiren leichter Ge
legenheit zur Ergreifung des Seemmmsberufes zu geben
Es ist ein vom Reich ausgehender staatlicher Schiffsjungen
zwang nicht mehr von der Hand zu weisen wenn ernste
Gefahren für die deutsche Schifffahrt und die Reichsmarine
abgewendet werden sollen

Sozialdemokratisches Aus Baden 20 Mai
Für die Landtagswahlen hat die sozialdemokratische Partei
ihr Programm nunmehr festgestellt Es verlangt 1 direkte
Wahlen für die Landtagswahl und überall gleiches
Wahlrecht Gemeinde 2 unentgeltlichen Volksschulunter
richt und und freie Lchrmittel 3 Verbesserung des Ar
betterschutzes 4 Vermehrung der Fabrikinspekttonsbeamten
5 Verstaatlichung der Apotheken 6 Beseitigung der in
direkten Steuern 7 Einführung eines Zonentarifs mit
billigen Sätzen 8 Erhöhung der Bezüge der Unter
beamten 9 Verstaatlichung der Feuerversicherung Einige
weitere Punkte mit denen die Agitation unter den kleinen
Bauern begonnen werden soll gedenkt man noch hinzu
zufügen

k Elsaß Lothringisches Sängerfest Straßburgt E
20 Mai Nachdem der Jubel des ersten deutschen Sänger

Adieu Adieu
Ruth verließ das Zimmer und die Baronin lag re

gungslos mit gefalteten Händen auf dem Bett Der
Schnee knirschte unter dem Druck der Wagenräder jetzt
verhallte das letzte Geräusch und nun war es ganz erstorben
Die weit offenen Augen der jungen Frau sahen ziellos
ins Leere

Eine leise vorsichtige Hand öffnete die Thür Adele
setzte sich mit einer Stickerei an das Fenster

Soll ich vorlesen gnädige Frau
Cäcilie schauerte wie im Fieberfrost Haben Sie die

Bibel liebe Adele
Die Gesellschafterin blickte plötzlich auf Verzeihung

gnädige Frau ich verstand nicht
Haben Sie die Bibel

Das war in einem etwas bestimmten Ton gesprochen
es schien jede Widerrede von vorn herein abschneiden zu
wollen Mit spitzen Fingern erfaßte Adele das heilige
Buch und legte es vor sich auf den Tisch

Welches Kapitel gnädige Frau
Lesen Sie den hundertunddreiundvierzigsten Psalm

Dann schloß Cäcilie die Augen ihre Hände lagen leicht
gefaltet auf der Decke

Herr erhöre mein Gebet vernimm mein Flehen um
Deiner Wahrheit will erhöre mich um Deiner Gerech
tigkeit willen Und gehe nicht ins Gericht mit Deinem
Knechte denn vor Dir ist kein Lebender gerecht Denn
der Feind verfolgt meine Seele und schlägt mein Leben
zu Boden er legt mich in das Finstere wie die Toden
in der Welt Und mein Geist ist in mir geängstigt und
mein Herz tn mir verzehrt

Adele schob das Buch von sich ihr Gesicht war ver
ändert aschbleich Solche Dinge an einem Novembertag
wenn der Wind den Schnee gegen die Fenster wirst und
kein Geräusch bis zu uns dringt wenn alles in der
Natur an den Tod erinnert

Cäcilie lächelte traurig Fürchten Sie den Tod
Adele

Wer fürchtet ihn nicht gnädige Frau Es sind un
bekannte Schrecken die sein Name in unsere Seele trägt

Der Tod ist ein Freund ein Erlöser, sagte kaum
verständlich die Baronin Grade das Leben birgt die
Schrecken

Soll ich weiter lesen gnädige Frau
Noch die nächsten Verse nur wenig
Ich breite meine Hände aus zu Dir meine Seele

dürstet nach Dir wie ein dürres Land Herr erhöre
mich bald mein Geist vergeht verbirg Dein Antlitz nicht
vor mir

Fortsetzung folgt



ches rn SLraßburg nunmehr verrauscht ist läßt sich er
kennen daß der Endzweck das Band zwischen Einheimischen
und Emgewcmdeter enger zu knüpfen voll und ganz ge
lungen ist Dieses Fest war thatsächlich ein politischer
Erfolg worüber sich jeder Deutsche freuen darf Die von
3 zu 3 Jahren stattfindenden Wiederholungen der Sänger
feste werden hoffentlich stets dieselben Wirkungen erzielen
Der am 18 ds Mts stattgehabte Festzug war imposant
die Huldigung vor dem Statthalter großartig Se Durch
laucht dankte vom Balkon des Palastes aus Einen er
hebenden Eindruck machre es als in der etwa 8600
Menschen fassenden und bis auf den letzten Platz gefüllten
Festhalle 1800 Sänger zusammen ihre prächtigen Chöre

Musterhaft zum Vortrage brachten Den ersten Preis für
Äunstgesang erhielt der Männergesangverein Mctz Ehre
und Dank den Männern die zum Gelingen dieses Festes
ihr Bestes eingesetzt haben

A Ns S W d

Wvigiu Natalie Wien 20 Mai Königin
Mutter Natalie ist heute Vormittag 10 Uhr an Bord
des Donau Dampfers Kasan von Semlin abgereist
Gestern Abend empfing Natalie den Redakteur des Sem
liner Blattes Novje Vremze Sie erklärte wnnend
Ich würde ruhig fortgehen wenn ich mein geliebtes Kind

in sicheren Händen wüßte aber ich bin verzweifelt daß
mein Kind von einem Ristitsch Protitsch und Belimarko
vitsch erzogen werden soll Gegen die Negierung habe ich
keine Einwendung zu erheben Sämmtliche Minister find
ehrenhafte aber unerfahrene Männer welche ohne es zu
wissen jenem Triumvirate als Werkzeug dienen Die
Königin Mutter ging heute erst um 2 Uhr Nachts zu
Bette

Die Ausweisung der Königin Natalie Semlin
20 Mai Soeben zehn Uhr reiste die Königin Natalie
von Semlin mit dem Dampfer Kasan nach Turnseverin
ab Tausende von Menschen waren von Beigrad herüber
gekommen um der Königin eine Abschiedsdemonstrcttion
zu bereiten welche dieselbe vom Schiffs mit dem Rufe
Auf Wiebersehen erwiderte Die serbische Regierung

gab Ordre dsß der Kasan an keiner serbischen Station
landen dürfe

Die Unruhen in Korfn Wien 20 Mai Ein
Athener Bericht der Pol Eorr hebt hervor daß die
Unruhen auf Korfu sich insbesondere auf wirthschaftlichem
Gebiets fühlbar machen Auf dem Geldmärkte waren die
Wirkungen geradezu verheerend Zn Berlin und London
warm die griechischen Werthe einer stark Baisse unter
worfen und die Rückwirkung davon war eine arge Panik
an der Athener Börse Obwohl ziemlich rasch Erholung
eintrat ist doch der angerichtete Schaden ein sehr bedeu
tender und überdies ist die dringend benöthigte Anleihe
von 70 Millionen vorderhand unmöglich geworden

K Regulirung des Getreidehandels Petersburg
20 Mai Das Finanzministerium unternimmt wie verlautet
eine wichtige Maßregel für die Regulirung unseres Getreide
handels und für eine möglichst richtige Lösung der mit dem
selben verbundenen verschiedenen Fragen Es soll beim Mini
sterium eine beständige Kommission orgamsirt werden be
stehend aus den Direktoren oder Vizedirektoren der Departe
nents d r d iekten oder indirekten steuern der Zolldeparte
mnus iu tzauSel und Manufakturen für Eisenbahnangelegen
hetten und dem Direktor der Reichsbank oder seinem Gehilfen
auch können gleichfalls andere Personen zur Kommission hinzu
gezogen werden wenn ihre Theilnahme als nützlich angesehen
wird Diesem beständigen Organ des Ministeriums soll eine
ganze Reihe Fragen übergeben werden welche gegenwärtig von
verschiedenen Regierungsinstitutionen die in gar keinem Zu
sammenhang miteinander stehen entschieden werden So kann
zu allererst ms Vereich der Berathung gelangen die Vertheilung
unter die obengenannten Departements derjenigen Angelegen
heiten welche in einer oder der anderen Beziehung den Ge
treidehandel betreffen ferner soll daselbst auch die Beurtheilung
aller in diesen Departements auftauchenden allgemeinen Fragen
über dte verschu denen Seiten des Getreidehar dels wie z B
Organisation einer Statistik Klassifikation des Getreides In
spektion Herausgabe von Regeln für den Getreidehandel und
dgl m vor sich gehen endlich wird in dieser Berathung auch
die Durchsicht der privaten Fragen des Getreidehandels Pro
jektirt welche das eine oder das andere Mitglied der Berath
ung der Beurtheilung derselben zu übergeben für nothwendig
erachten wird Zum Präsidenten in der Berathung soll der
Aelteste der Direktoren der obengenannten Departements er
nannt werden und wll die Geschäftsführung im Departement
für Eisenbahn Angelegenheiten concentrirt werden Die Be
schlußfassung der Berathung in jeder Frage welche in einem
Journal aufgezeichnet sein wird soll dem Finanzminister mit
der Unterschrift aller Mitglieder vorgelegt werden Wie ver
lautet ist die Organisation dieser neuen Institution welche
allem Anschein nach alles unseren Getreidehandel Betreffende
in sich concentriren soll bereits eine entschiedene Sache und
Wird diese Kommission demnächst ihre Thätigkeit eröffnen

d Abänderung des Wechsel Gesetzes in Rußland
Petersburg 20 Mm Das Justizministerium hat in die
Kodifikationsabzheilung den Vorschlag eingebracht die gegen
wärtige Wechsel Gerichtsordnung abzuändern Der Einlösungs
ort wird auf dem Wechsel bestimmt andernfalls gilt dafür nach
Befinden des Wechselinhabers de Ort der Ausstellung des
Wechsels oder der Aufenthaltsort des Schuldners Die Pro
testiruna des Wechsels ist nur gegen den Wechselgeber verbind
lich nicht aber auch gegen die Lavanten Tie bisherigen 10
Respekt Tage sollen ausgehoben werden und der Wechsel binnen
den ersten 3 Tagen nach Ablauf der Frist protestirr werden
Das Recht des Protestes hat jede Person in deren Händen sich
augenblicklich der Wechsel befindet

x Znr Auswanderung nach Brasilien Stockholm
20 Mai Der schwedisch norwegische Generalkonsul tu
Rio de Janeiro hat an das Ministerium des Aeußern ein
Schreiben gerichtet daß sich über seitens der brasilianischen
Regierung bezüglich des Einwanderungswesens ergriffene
Maßregeln bezieht und auch für Deutschland von Interesse
ist Danach hat genannte Regierung eine Kommission
niedergesetzt um die Einwanderungs und Kolonisations
verhältnisse zu untersuchen und entsprechende Vorschläge
zu Aenderungen im Einwanderungs und Kolonisations
Ävestn zu machen Gleichzeitig habe sich auch der brast

fiam sche Uckerbaumimster veranlaßt gesehen mittelst
Dekrets vom 15 v M die Staatsbeiträge einzuziehen
die bisher für gewisse Emigrationsagenten in Europa und
für Errichtung sogenannter Ankunftsbureaus für Aus
wanderer nach Brasilien geleistet wurde Die Auskunfts
ertheilung soll in Zukunft den brasilianischen Konsulaten
im Auslande übertragen werden Damit wird dann die
auch in Deutschland von genannten Agenten betriebene
Auswanderungsagitatwn zum größten Theile aufhören da
die offizielle Propaganda einen ganz anderen Charakter
annehmen dürste

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Moltke vor Paris Mit einer wohlgelungenen wirkungs

vollen Lichtdruck Reproduktion des Harrach lchen Bildes eröff
net die illnstrirte deutsche Zeitschrift Zur guten Stunde
Verlag Deutsches Verlagshsus Bong Domlnik u Comp

Berlin 57 i ,r neuestes Heft Preis 40 Psg, das in seiner
reichen Ausstattung sowohl illustrativ wie textlich wieder Zeug
niß davon ablegt wie Redaktion und Verlag bemüht bleiben
ihr Blatt auf der Höhe zu erhalten auf die es sein literarischer
wie künstlerischer Inhalt aehoben hat A O Klaußmann er
zählt uns das Leben Dr Strousbergs Friedrich Ruhle behan
delt die räthselhaste Erscheinung der Fischfluthen Sigmar das
Gedankenlesen im Salon Daneben laufen die großen Romane
von Herrn Heiberg Todsünden und C Karlweis Ein Sohn
seiner Znt Gustai Falke ist mit einem stimmungsvollen
Gedicht vertreten An Illustrationen bringt das Heft Henrik
Nordenberg Junges Leben I Klemmichels Der erste
Schritt G Eberlein Flötenspielerin R Poetzelberger
Eine Rose Tamburini Rasirtag Ansichten der Umbauten

am Mühlendamm in Berlin serner den Löwenritt im Cir
cns Besonders werihvolle Kunstbeilagen sind außer dem
oben erwähnten Lichtdruck Moltke vor Paris T Niczky Er
wartung I Leisten Musikprobe Ferner liegt als Gratis
beigade die neunte Lieferung der Klassiker Bibliothek bei welche
die von Hans Looschen vorzüglich illustrirte erste Lieferung
von Goethes Hermann und Dorothea bildet

Die Urgeschichte des Menschen nach dem heutigen
Stande der Wissenschaft Von Dr Moritz Hörners Mit über
300 Abbildungen im Texte und 20 ganzseitigen Illustrationen
Wien Pest und Leipzig A Hartlebens Verlag 1891 8 In
20 Lieferungen s k 0 Pf

Der Verfasser hat keine leichte Aufgabe unternommen als er
sich anschickte den gegenwärtigen Stand der prähistorischen
Erforschung in einem groß angelegten Gesammtbilde gemein
verständlich und doch streng wissenschaftlich darzustellen Die
menschlich Urgeschichte ist wie kein zweites gelehrtes Fach
gerade heute in raschem und energischem Fortschreiten begriffen
Mit dem Kreis ihrer Anhänger ist auch die Fülle des inter
essantesten Materials in den letzten Jahrzehnten außerordentlich
gewachsen Unausgesetzt lause Fundnachrichten ein in den
Museen ihürmen sich die ausgegrabenen Gegenstände empor
und die Literatur dieser Wissenschaft theilt das Schicksal aller
Fackliteraturen sie wird zn einem schwerfälligen und mit
Mühe übersehbaren den Laien verwirrenden Menge von De
tailpublikationen Die älteren Werke welche ähnliche Ziele ver
folgten wie das vorliegende sind längst nicht mehr ausreichend
um den gerade für die Urgeschichte und ihre zahlreichen Freunde
so nothwendigen Rapport zwischen der sachgelehrten Welt und
dem größeren Publikum zu vermitteln Die Darstellung geht
mit gleicher Ausführlichkeit und ausgedehntester Verwendung
Von werthvollem zum Theile noch nicht publicirtem Jlluura
tionsmateriale durch slle prähistorischen Perioden und sucht nach
Thunlichkeit allen Problemen und lokalen Alterthümergruppen
gerecht zu werden Wenn e dem Autor leichter geworden ist
als Anderen die Schwierigkeiten der Arbeit zu überwinden so
dankt er dies hauptsächlich seiner Berufsstellung in der anthro
pologisch ethnographischen Abtheilung des k k aturhcstorischen
Hofmuseums in Wien welches bekanntlich eine der reichsten
prähistorischen Sammlungen der Gegenwart besitzt

So möge denn dieses interessante Werk eine allgemeine
freundliche Ausnahme finden Von der tiefverhüllten Geburts
stunde der Menschheit führt uns Die Urgeschichte des Men
schen durch unermeßliche Zeiträume auf krüher ungeahnten
Wegen bis an die Schwelle des Baterhauses bis vor die Wor
ten der lichtvollen Geschichte unserer Heimat und unserer Völker

gruppe

Vermischtes
Eine Frau mit ihren zwei Männern Unter den

Zwischen decks Passagieren des kürzlich von Hamburg in New
York angelangten Dampfers Wieland befand sich auch eine
korpulente M Jahre alte Frau mit einem um ein Jahr älteren
Begleiter welcher jedoch die Rückreise allerdings unfreiwillig
wieder antreten wußte Die nachsolgende komische Episode
erklärt die Zurückiendung des Begleiters hinlänglich Peter
Behrens kam nämlich in die Bärge Office und erzählte dem
Einwanderungs Superintendenten Weber eine Geschickte die
thatsächlich nicht recht glaubhaft schien Vor neun Jahren
sagte Behrens hätte er eine gerade aus Deutschlano in New
Uork eingewandert Frau geheiratbet die sich für eine Wittwe
ausgegeben Vor einigen Wochen habe seine Frau ihm aber
das Geständnis gemacht daß ihr erster Mann noch in Breslau
lebe und diesen wollte sie herüberholen denn sie sähe durchaus
nicht ein warum sie zu Dreien nicht ebenso gemüthlich bei
sammen leben könnten als jetzt zweispännig Der Vorschlag
schien Behrens gar nicht unpraktisch und da er durchaus nichts
darin finden konnte die Gunst seiner dicken Ehehälfte mit einem
Anderen zu theilen so ließ er seine Bertha nach Deutschland
reisen um ihre Jugendliebe zu erneuern und den Gegenstand
derselben nach Amerika zu verpflanzen Zum Ueberfluß habe
er seiner Frau noch seine Bürgerpapiere mitgegeben zu
welchem Zwecke war ihm selbst icht ganz klar So unglaub
lich die Geschichte des Behrens dem Superintendenten Weber
nun auch schien so traf er doch Anordnungen daß auf die
Rückkehr der Frau Acht gegeben werde Sie kam nun that
sächlich in New Uork an und hatte wirklich und wahrhaftig
ihren ersten Mann Robert Vater im Schlepptau Der be
treffende Boarding Officer entdeckte das wunderbare Paar
schon ehe der Dampfer gelandet war und in der Bärge Office
wurden Beide sofort mit Beschlag belegt Der dämlich gut
müthige Peter Behrens hatte sich ebenfalls eingefunden Seine
Ehehälfte machte die Männer miteinander bekannt als Supe
rintendent Weber mit seinem Machtwort zwischen die Pakti
renden fuhr Herr Weber hatte nämlich inzwischen den impor
tirten ersten Ehegemahl des Nähere ausgeforscht und denselben
ein sogenanntes Affidavit machen lassen Der gute Mann
gestand daß er in Breslau eine zwölfjährige Zuchthaushaft
wegen Straßenraubes hatte verbüßen müssen zu der er im
Jahre 1878 verurtheilt worden war Ein Jahr später hätte
seine geliebte Bertha sich von ihm scheiden lassen Auf Grund
dieser selbstgemachten Aussagen hin erklärte nun Superintendent
Weber daß keine Rede davon sein könnte einen solchen Patron
landen zu lassen selbst wenn Behrens Willens sei denselben
an seinem ehelichen Glücke theilnehmen zu lassen Frau Beh
rens vergoß zwar einige Thränen der Wehmuth tröstete sich
aber schließlich damit daß sie iBmer noch ihren zweiten Mann
habe der sie mit Wonne wieder in seine offenen Arme nahm

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 6 Mai der Sattler K E Vräßler
zu Altenburg mit M A Krabbes zu Zörbig Den 9 Mai
der Kaufmann K Epvner mit H Güttner Den 10 Mai
der Tischler O Galling zu Giebicheustein mit E Annacker
Den 12 Mai der Assistent bei der Kgl Provinzialsteuer
Direktiou zu Magdeburg N F P I Werner mit Ä H E
Reinicke zu Rabatz

Zu St Ulrich Den 3 Mai der Buchhalter F I Blüher
mit A A W Rönsch Den 9 Mm der Fleischer E G R
Hildmann mit M P E A Zimmerwann Der Modell
tischler F R H Holzhausen mit E A Martin Der Eisen
dreher P R O Schmidt mit L E Bergmann

Zu St Moritz Den 9 Mai der Siedemeister Else mit
S Menlel

Zu Nenmarkt Den 6 Mai der Steinbruchsbesitzer
Dietrich zu Dobis mit I M Major geb Kittelmann Den
9 Mai der Kaufmann Hermann zu Merseburg mit L F M
Theuerkauf Der Kaufmann Böhme zu Schkölen mit A
Franke

Getaufte
Zu U L Frauen DesBuchbindermstr Gasper T, Meta

Roso Alma geb 21 Juli 1989 Des Handarb Kuzniewsktz
T Martha Helene geb 17 Mai 13S0 Des Formers Bau
S Gustav Otto geb 9 Sept Des Maurers Bär S
Friedrich Hugo Traugott geb 9 Okt Des Handarb Wolf
T Jda Minna geb 10 Okt Des Maurers und Musikus
Großhans S August Curt geb 27 Okt Des Heizers
Bauer T Marie Bertha geb 20 Dez Des Tischlermstr
Rennert S Rudolf Ernst geb 3 Jan 1391 Eine unehel
T, Martha Marie geb 11 Jan Des Schmiedes Schmidt
T, Anna Lina Luise geb 17 Jan Des Feuerwehrmanns
Budler T, Marie Elisabeth geb 4 Febr Des Stellmachers
Bey S Willy Heinrich geb 5 März

Zu St Ulrich Ein unehel S Otto Hermann geb 18
Aug 1889 Des Geschirrkührers Dietrich S Franz August
geb 5 Okt 1390 Des Eisenbahn betriebs Sekretärs Pimjes
T Mathilde Elsbeth Martha Gertrud geb 7 Nov Des
Fleischermstr Wolf S, Rudolf Bruno geb 25 Nov Des
Hilts Rangirmstr Hackenberg S Johann Karl Otto geb 24
Dez Des Wagenschiebers Jhlefeldt T Marie Bertha
Emma geb 1 Jan 1891 Des Schlossers Müller T,
Lui e Klara Martha geb 6 Jan Des Ingenieurs Wild
T Bertha Gertrud Helene Margarethe geb 11 Jan Des
Malermstr Teicharäber S Wilhelm Paul geb 13 Febr
Des Kaufmanns Krätzner S Friedrich Heinrich Walther geb
3 März Des Formers Prätsck S Otto Karl geb 10
März Des Schlossers Schnärz T Luise Anna Olga geb
13 März Des Kutschers Schmidt T Martha Frieva geb
17 März Des Bremsers Loose T, Antonie Elsa geb 25
März Des Bremsers Erich T, Helene Luise Ella geb 31
März Des Bahnarb Kühl S Wilhelm Ferdinand Friedrich
geb 14 April

Zu St Moritz Des Handlungsgehilfen Burghaus T,
Dorotbee Margarethe geb 13 Dez 1889 Des Handarb
Boche S Karl Max geb 13 Dez 1390 Des LederfärberS
Dietrich T Martha Wilhelmine geb 16 März 1891 Des
Klempners Franke S Hermann Kurt geb 16 März

Entbindungs Institut Eine unehel T, Gertrud
Anna geb 30 April 189l Ein unehel S Otto August
geb 1 Mai Ein unehel S Friedrich Otto geb 1 Mai

Eine unehel T Henriette Franziska Jenny geb 3 Mai
Eine unehel T, Erna Klara Elsa geb 6 Mai Eiu

unehel S, Karl geb 7 Mai
Zu Neumarkt Des Malers Kolkmann S Bernhard Karl

Willy geb 1 Sept 1390 Des Steinsetzers Arlt S
Friedrich Wilhelm Hermann geb 24 Nov Des Kaufmanns
Wolf T Bertha Elfrieda Amalie Hildegard geb 7 Dez
Des Restaurateurs Wicke T Frieda geb 17 Jan 1391
Des Tischlers Wilde S Wilhelm Emil geb 30 Jan Des
Maurers Brömme S Karl Willy geb 3 Febr DesBauaufsehers Kiitelmann T Rosa Vally geb 13 März
Des Maurers Kyritz T Marie Margarethe Elisabeth geb
24 März Des vr xiul Hollrung T Klara Luise Gertrud
geb 21 März Des Bäckermstr Scholz T Vally Ire
Antonie geb 21 März Des Droschkenkutschers BrandtT
Jda Bertha Martha geb 19 April Des Bäckermeisters
Triebet T Luise Bertha Margarethe geb 27 April

Domkirche Des Eisendrehers Flöthe T, Alma Hedwig
geb 26 Aug 1390 Des Rechtsanwalts Triebet S, Julius
Paul Fritz geb 30 Dez Des Tischlers Zimmermann S
Franz Ernst Leopold geb 12 März

Zu St Georgen Des Handarb Depta S Karl Franz
geb 22 Dez 1390 Des Zimmermanns Kohl T Amalie
Martha geb 23 Dez Des Kaufmanns Gärtner T Marie
geb 23 Dez Des Kesselschmieds Hoffmann T Martha
Frieda geb 5 Januar 1891 Des Buchdruckereiarbeiters
Kopp S Paul Richard geb 7 Jan Des Handarbeiters
Eckstein S Fritz Willy geb 19 Jan Des Gelbgießers
Weickart S Otto Albert geb 19 Jan Des Tischlers
Böhme T
Gebhardt
Suckow T,
Hamann S, Franz geb 16 April Des verstorbeneu
Maurers Westerhausen S Heinrich Franz geb 23 April

der
NbgMtg uud Auktmst

Mssubahuzüge Bahnhof
Nach Leipzig 2 42 V 4 31 B

S 4S V 7 36 B 1 3 8,S0 B
10 15 B 11,40 B 140 R
3 53 N 5 5 N 1 3 S 23 N 1 3
6 30 A 7 9 A 8 30 A 9 S A

10 S6 A 1 3 11 2S A
Nach Magdiwrg 6,46 B sbiS

CSH nZ 7 15 V g,4g B 10 5 R
M CöthmZ 11 31 B 1 Z 1 26 N
3 13N S 41 N 8 33A 10 25A 1 Z

Berlin 3 46 V 1 S 4 35 B
7 25 B 3 50 B 1 3 11 0 B
B 1 40 N 5 36 N 6 0 A3 5 A 1 3 9 13 A 1 3 12 A

NachTHSrwge 1,03B IM Erfurt
5 30 V 6 7 V 1 3 7 39 B 1 3
10 13 B 10 37 B 1 3 11 30
B 12 55 N S 10 N 5 43
N 1 3 6 2 A 7 21 N MMerseburg 9 34 A M Erfurt

11 22 A
Nach G s 7 40 B 11 24 B 1 31

N 6 36 A 1 3 9,33 A
Nach a el S 15 V 6 4S V M

Saugerhaukn 9 B 11 40 B 1 3
1 20 N M Eislebe 2 5 lN
5 50 A 9 30 A M Nordhau
se 10 32 A 1 Z 11 20 A M
Eislebeu

Nach sch Slebei H wer t 7 45Z 11LS B 1 1S S S N
SS2N S 2S N Ibedeutet

Halle
Von veiwÄ 5 25 B 6 36 B 7 g

B 7,49 B 9 40 10 54 B
11 23 B 1 3 1 7 N 1 15N 2 SI

N 4 14 N 5 29 N 7 19 U
3 23 A 1 3 9 10 A 10 18 U

1 3 11 49 A
Bon Magdeburg 2 32B 7 27B 1 Z

8 40 B svo Cöthen 10 B
1 23 N 3 33 N 5 1 N 1 3 S SS
A 3 53 A 10 50 A 1 3

Von Berlin 4 55 B 7 27 B l M
Bttterseld 9 59 B 10,32 V 1 3
I1 2S V 1 55 N 5 23 B5 44 N 1 3 S 5 A 11 15 A

Bon Thüringen 3 41 B 1 3 o
MlNche Zeitz 4 30 V S 26 5,45
B kommen v Meiseburg und fali z
nur Wochentags 7 5 B jvo
Erfurt 3 40 B 1 3 10 23 Z5
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
8 A 1 3 svon München

8 23 N 9 11 A 1 3 11 14
11 53 A 1 3

Bon üben 7 5 B 10 27 B 1 Z
12,46 N 7 3 A 10 14 A

Bon Lasset 6 23 B svon EislebeuZ
6 55 B sv Nordhause 7 16 B,1 3
10 5 B 12 40 N svo NordhauM
1 13 N 5 13 N 7 29 A lv Eis
leben 7 56 A 1 3 10 A

Bou scherSlebea Halbcrftalit 6 3t
V svo Cönnern 8 10 B 10
B 1 13 N 4 SS R S 20 N K4
S 53 A

Schnellzug
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Bekanntmachung
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß das städtische

Freibad in den Pulverweidln öffnet st
Es ist Jedem gestatt domelbst von Morgens 6 bis Abends Z

Uhr ohne Entgelt zu Vasen jedoch eisol t der Schluß der Anstalt an
Sonn und Festtagen wegen der an diesen Tagen vorgekommenen
Unzuträglichkeitrn bereits um 6 Uhr Abends Den Anordnungen deS
Bademeisters ist unweigerlich Folge zu leisten Zuwiderhandelnde hzben
die sofortige Entfernung von der Badeanstalt zu gewärtigen

Halle a S den 19 Mai 1891
Der Magistrat

empfiehlt sein reichhaltiges Lag r aller Utevstlien

m I 7DEk 8 kGewüi det 1846

Steckbrief
den Mühlen und Gutsbesitzer und Kaufmann Franz

Otto Htldebrandt aus Sietzsch geboren daselbst am 19 September
1862 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Bankerutts
verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts
Äefängniß zu Halle a S abzuliefern sowie zu den Akten A 1 27/91
Nachricht zu geben

Halle a S den 16 Mai 1891
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Wemswdv Vater MM
Täglich

diim M 8 nxer8 von l,SV M sn
Wz z ivlL i te
M VR8 I k SKi

livoli Ltsblissement
Mvnrivtteiilstr S/A

I F
Anmeldungen wegen Aufstellung von Pavillons

Zm Directions Bureau ebendaselbst
u dergl

Mlmleii in prsktmdeii

KM Mm
empfiehlt in größer Auswahl

F t MSA

DIrection ZUviZdte er 8pielplsi
Meffrs Barretto und ArtcL
Bravourtniner am dreifachen Reck

Mr Jo 6 Gareia Scbattey
künstler Herr Castor Watt
Mimiker und Verwuidlungskünstler

Fräu ein Ellen Groffy Lieder
und Walzn sängerin Herr
Adolf BacchnsJacobi G iungso
Humorist und Charakterkomiker

Noch für einiae Tage

M8l I y M MMer
Mll N88 ä

MV Ln t Gymnastiker ME

Kaffenöffnung 7 Uhr
v r Vors 8 Ukr Ende H n,

iiiMmsZW kMckiirde
Arbeit zu billigsten Preisen

Korbmachermeister

Die Kunst Ausstellung
im Gebäude der Volksschule ist täglich von 10 Uhr Vormittags bis
6 Uhr Nachmittags geöffnet

Der Eintrittspreis beträgt für die Person 50 H Mittwoch und
Sonnabend Nachmittag von 2 Uhr ab für die Person 25 H Die
Mitglieder des Vereins haben freien Eintritt

H i K
ikieflli uelcsppsrste

mit Luft Wasser Kohlensäuredruck

erw SrasKor MM
Jnh

GrösMs Specialgeschäft am Platze
Billigste Preise Weitgehendste Garantie

Jllmstr Preiseouraute kostenfrei

M kNWMli
Mßerlllger sertiger Tjuell

aus der Fabrik
Etmans Actieu Gesellschast

i Stockholm
Kleariusstraste Nr 10

Alleinverkauf für Halle a/S uud Umgebung

MiSolpk KsMims Alter MM U

MALwrvll LAhM
s Pfund 80 Pfennige r allein bei

NWü N G neben dem Hauptpostamt
Verlss m Druck

KxvrdMo deS SsSi sHrB TskÄkttrK Grob

Wirklich Us AWUe gegen ske Hsecte
ist indem es wie kein zweites M ttel mit frappirerMr
Kraft und Schnelligkeit jederlei Ungezkf r bis aus die letzte

Spur vernichtet
Beste Anwendung durch Verstäuben mit aufgestecktem

Zacherlin Sparer
Man darf Zacherlin ja nicht mit dem gewöhnlichen Insekten
puloer verwechseln denn Zacherliu ist eine ganz eloeve Specia
lität welche nirgends und niemals anders x stirt als in

lt is K lWIvS mit dem Namen F
Wer also Zacherlin verlangt und dann irgend ein
Pulver in Papier Düteu oder Schachteln dafür an

nimmt ist damit sicherlich jedesmal betrogen
Aecht zu haben

In Halle a S der Herrn Mbert Schlüter Nachf
H A Scheidelwitz
C Kaiser Drog
Ad Hoene
A Steinbach Adlerdrog
G Oswald
Ernst Jentzsch
P Leonhardt
E R Wetzel
Joh Büdefeldt
F W A Nauendorf
Herm Stitz

In Giebichenstein bei Herrn Gd Beyer K Sohn
A Neichardt jnn

vo R S litschmkN k KaZK
MrtchSrsß 19 s W t vo 7 Ubr MoxzmK AZr VZs Ade

Viltölill Hegter
Freitag den 22 Mai

zv m 2 Male
Der Schwjkgrrlmler uns

Mkikm
Lust piel in 4Ä ttn o G v Moser

Tilus Bär Alkred Helm
Anfang 8 Mr

kiMtMMrbs Verej
Die MouatS versammluug

fällt im Monat Mai aus

Äüctiö
Mm Freitag deu SÄ d

Mts Mittags tS Uhr ver
kaufe ich m Gaslhose zum Nöder
berg in Giebichenstein zwau gs
iveisc

1 e tzaiiwWtli
Gerichtsvollzieher in Halle
Mel Spiegel

Polstewmren Mligliziil
3Z Fleischergasss 31
E npfthle mem grotzes Lager

v, Sekretären Vertikows
Ksphas Garn turen Trumeaux
Herren und Damenschreib
trschen Kleider und Küchen
schränken Bettstellen mit und
oone Malratzen Ksmmoden
Tischen und Stühle ganze
GinrichtlMgen sowie im Ein
zelnen za ieyr bill Preisen Trans
port gratis
II kbrZ M BM rmw
Grgrn MMen

Leinst rvi
empfiehlt

Ssors
Gr Ulrichstrafte 2

am Klkinschmieden

Für den JnsevatentheU oerantwonlrcl
Julius Gubitz in Halle

Hierzu t Beilag

Verlöre
Vergangene Woche eine längl

goldgefaßte Korallenbroche
mit Perlen verziert Gegen Bes
lohnung abzugeben

Karlstrahe M III
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